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wo die Bestimmungen für Island aus freilich sehr lückenhaften Beobachtungen

von Reykiavig entlehnt sind. Diese geben:
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Karte, in der Grüfse von 18 Zoll Länge und Breite, ist für den geringen Preis

von 12 Kreuzern Rh. (3j Sgr.) zu iiaben, und gewährt natürlich ein solches De-

tail, dafs sie bei allen Kauf- und Pachtverträgen, wie bei jeder Arbeit im In-

teresse aller Zweige der physischen Cultur auf das nützlichste angewandt werden

kann. In sorgfaltiger Ueberwachung von Seiten der betreffenden Behörden wer-

den die vorkommenden Veränderungen jährlich auf den lithographirten Steinen

nachgetragen, so dafs, da immer nur für den Bedarf eine kleine Anzahl von

Exemplaren von jeder einzelnen Karte abgezogen wird, das richtigste Bild der

Bodenverhältnisse stets auf jeder Karte für den verschiedenartigen Gebrauch dar-

geboten is>t.

In einem noch gröfseren Mafsstabe hat die würtembergische Regierung diese

Aufgabe ausgeführt. Sie hat den Mafsstab von -^juä für die allgemeinen Ka-

taster-Karten festgehalten und diese in derselben Gröfse wie die baierischen,

eben so sauber auf Stein gezeichnet, zu dem gleichen Preise von 12 Kreuzern

Rh. zur allgemeinsten Benutzung dem Publicum übergeben. Aufserdem hat sie

in einem doppelt so grofsen Mafsstabe Cttto) "für jede einzelne Kreisstadt und

deren nächste Umgebungen Karten anfertigen lassen, so dafs hier zugleich genaue

Stadtpläne in den betreffenden Blättern dargeboten werden, wenn wir für Stutt-

gart 6 Blätter, für die kleineren Kreisstädte 4 Blätter zusammenlegen. Die Aus-

führung der Arbeit hat unter der unmittelbaren Leitung des Staatsmiuisters a. D.

V. Herdegen gestanden, der auch gegenwärtig noch in Verbindung mit dem aus-

gezeichneten Statistiker Dr. Sick an der Spitze des statistisch -topographischen

Bureau's für Würtemberg steht. Die Zahl der lithographirten Steine für beide

Arten von Karten beträgt zwischen 14,000 und 15,000. Sie werden wie in Baiem

jährlich unter Aufsicht der betreffenden Communal- und Staatsbehörden revidirt

und die nöthig gewordenen Correcturen sofort auf die Steine übertragen. Die

Lithographirung wie der Abdruck erfolgt in beiden Staaten in besonders dazu

eingerichteten Staatsinstituten, während der Debit der Karten aufserhalb dieser

Institute auch durch jede deutsche Buchhandlung vermittelt werden kann. Man
kann nicht anders als mit dem erfreulichsten Gefühle in die Häuser eintreten,

deren innere Räume die colossalen Gestelle der wie Bücher nach den einzelnen

Kreisen geordneten Tausende von lithographirten Steinen aufgenommen haben.

I Es ist natürlich, dafs auf einer solchen umfassenden kartographischen Grundlage

[ die gründlichsten Administrationskarten in kleinerem Mafsstabe für besondere

[ Zwecke ausgearbeitet werden können, wie denn dies auch bereits in beiden Staa-

( ten geschehen ist, in Baiern namentlich die für die Forstwirthschaft und den Berg-

bau angelegten die lebhafteste allgemeine Theilnahme erregt haben. — Die Ko-

, sten sind allerdings sehr gi-ofs gewesen, der Ertrag aus den verkauften Karten

. kann nicht als ein entsprechender Zinsengenufs für die darauf verwandten Capi-

talien angesehen werden : aber der allgemeine national- öconomische Vortheil giebt

einen überwiegenden reichen Gewinn den Ländern, welche für solche grofsartige

Unternehmungen nicht Arbeit und Geld gescheut haben! Möchten sie in ^en

übrigen deutschen Staaten bald eine eifrige Nachahmung finden!

S.
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